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MK - Fahrt nach Antwerpen

Eine Gruppe von sieben MK-Mitgliedern besuchte vom 03.06. - 06.06.2026 unsere

Marinefreunde in Antwerpen mit einem kleinen Reisebus unseres Kameraden Dieter

Reichel. Steuermann war unser Schatzmeister Peter Mantler mit seinem Co-Piloten

Uwe Wetzstein. Zur Begrüßung ging es nach Mortsel zu Rita und Ludo Verhulst, wo

wir  vom  Präsidenten  der  Antwerpener  Marinekameraden  herzlich  empfangen

wurden. Anschließend fuhren wir kreuz und quer durch Antwerpen zu unserem Hotel

Prize by Radison.

                                     Bild am Scheldeufer in Antwerpen                            Foto: MK

Am  ersten  Abend  erlebten  wir  in  einem  nahegelegenen  spanischen  Lokal

mexikanische  Folklore.  Der  nächste  Tag,  Donnerstag,  der  04.06.,  war  als

„Antwerpen  kennenlernen  Tag“ vorgesehen.  Zuerst  gingen wir  bei  reg-nerischem

Wetter zum neuen  MAS Museum am alten Hafengelände, wo uns unsere Gastgeber

Rita und Ludo als Stadtführer empfingen. Vom Dach des Museums hat man einen

herrlichen Ausblick über Antwerpen. Danach wurde die Innenstadt von Antwerpen

aufgesucht, wobei wichtige Sehenswürdigkeiten, wie die Schipperstraat, das Rathaus

mit  dem  Denkmal,  das  Scheldeufer,  die  Einkaufsstraße  Meir und  der  imposant

Welterbe  Bahnhof  nicht  fehlen  durften.  Auch  die  Antwerpener  Fritten  und  das

Antwerpener Bier wurden probiert. Nachdem die Füße vom Umherlaufen platt waren,

erholten wir uns beim Abendessen in einem griechischen Restaurant.  Der Freitag

war  maritim  für  eine  Schiffstour  auf  der  Schelde  vorgesehen.  Am  Schiffsanleger

Steen empfing uns eine Abordnung der Antwerpener Marine-



kameraden mit Frauen, sodass wir den Wasserbus um 10:00 Uhr Richtung Festung

Liefkenshoek und  Lillo entern konnten.  Unterwegs auf der Schelde passierten uns

steuerbord drei niederländische Marineschiffe, die nach Antwerpen fuhren. Vorbei an

chemischen  und  petrochemischen  Fabriken  haben  wir  die  Festungsanlage

Liefkenshoek am linken Scheldeufer erreicht. Die Festungen  Liefkenshoek und Lillo

haben  früher  Antwerpen  von  der  Seeseite  geschützt.  Dort  wurde  uns  von  einer

Fremdenführerin das Fort und seine Geschichte erklärt. Anschließend suchten wir

das dortige Restaurant auf, wo wir angemeldet waren. Etwas später setzen wir mit

der Fähre  von  Liefkenshoek nach  Lillo auf  das  rechte  Scheldeufer über.  In  einer

Kneipe  suchten  wir  Schutz  vor  einem  heftigen  Regenschauer.  Ein  kleiner

Dorfrundgang beendete den Aufenthalt in  Lillo, wo es mit der Fähre zurück nach

Antwerpen ging.

Das Abendessen wurde mit  unseren Gastgebern in einem italienischen Restaurant

eingenommen. So endete der maritime Teil unseres Besuches.

Am Samstagmorgen hieß es Abschied nehmen von Antwerpen mit dem Eindruck, zwei

anstrengende und doch schöne sowie  erlebnisreiche  Tage mit  Freunden erlebt  zu

haben. Vielleicht gibt es ein Wiedersehen!

                                                                                          Kam. Horst Stomberg



                             MK Grillen  2026
Am 18.07.2026 haben wir wieder unser traditionelles Grillfest bei Kameradin
Karin  Borchert  durchgeführt,  daß  wieder  zahlreiche  Mitglieder  besuchten.
Damit  wir  auch  nicht  darben  mussten,  hat  unser  Schatzmeister  Kam.  Peter
Mantler für das nötige Grillgut gesorgt und hat, trotz der Hitze am Grill, tapfer
durchgehalten  und  gegrillt.  Dazu  gab  es  wie  immer  leckeren  Salat  in
verschiedenen Variationen, die die Damen der Marinekameradschaft zubereitet
haben. Natürlich gab es auch das eine oder andere Kölsch. Auch der Köm durfte
nicht  fehlen.  Als  unser Kam. Dieter Reichel  die  „Quetsch“ rausholte,  wurde
sangeskräftig angestimmt und unser Shanty Chor sang die bekannten Lieder aus
unserem Repertoire zur Freude der Damenrunde und natürlich aller Teilnehmer.

                                                                                                         Fotos: MK

Gefeiert, gesungen und geklönt wurde bis in den späten Abend und wir hatten
einen wirklich schönen Tag in der Hütte von Kameradin Karin.

Lieben Dank an Kameradin Karin, daß wir wieder in der Hütte feiern durften,
Dank auch an Kam.Peter Mantler für das Einkaufen und Grillen, und Dank an
die  vielen  Hände  der  Damen,  die  zum  schönen  Tag  beigetragen  haben  mit
Salaten und Brot.

                              Wir freuen uns auf das nächste Grillfest

                           Euer Kam. Dieter Thomas  1. Vorsitzender



        SCHIFFBRÜCKE-WUPPERMÜNDUNG

Eine Brückenverbindung als letzter Übergang vor der Mündung der Wupper in den
Rhein ist schon für das Jahr 1775 mit dem Namen An der kaiserlichen Brücke belegt.
Bis zum Ende des 19. Jahrhundert gibt es keine weiteren Aufzeichnungen. Sie wurde
dann durch einen Fährbetrieb ersetzt. Begingt durch den industriellen Aufschwung
und  den  gestiegenen  Personenverkehr  wurde  1920  an  dieser  Stelle  die
Schiffssteganlage errichtet. In den 1920ern erhielt ein Heinrich Giess die Fährrechte
von Rheindorf nach Rheinkassel auf der anderen Rheinseite. 1929 ersetzte Gless die
Steganlage durch eine dauerhafte Anlage und erhob gleichzeitig Brückenzoll von den
Benutzern.   Ab 1938 trat  ein Vertrag mit  der Stadt  Leverkusen in  Kraft,  der den
Brückenzoll durch einen Zuschuss der Stadt ersetzte. Im Zweiten Weltkrieg wurde die
Brückenanlage 1945 gespengt. Mit Unterstützung der Stadt Leverkusen baute Gless
mit Pontons eine neue Brücke,  die aber im Hochwasser 1956/57 abgetrieben und
stark beschädigt wurde. Gless erwarb nacheinander einen Klipper und eine Tjalk und
machte sie zu schwimmenden Tragpfeilern für eine neue Schiffsbrücke. Diese nannte
er Einigkeit und Freiheit. 1967 erwarb er mit dem Aalschokker das dritte Schiff und
gab ihm den Namen Recht.

       Rheinklipper - Freiheit            Aalfangschiff - Recht        Lastensegler - Einigkeit



Trotz der Verlegung der Wuppermündung in den 1970er Jahren nach Norden blieb
die Anlage ein beliebtes Ausflugsziel. Die Bedeutung als Übergang verlor sich aber.
Als 1974 Cless starb, wurde sie von seinem Schwiegersohn weitergeführt. Ende der
1970er Jahre stellte die Stadt die Subvention ein und stellte hohe Anforderungen an
den Weiterbetrieb der Anlage,  die 1982 von den Erben an Heinrich Schallenberg
verkauft. Anschließend erfolgte die Sanierung.
Am 14. Juli 1983 wurde die Brückenanlage in die Denkmalliste der Stadt Leverkusen
eingetragen. Anfang der 1990er jahre erfolgte ein weiterer Eigentümerwechsel. Im
September 1992 wurden durch einen Brand große Teile der Aufbauten auf der Recht
zerstört, das Boot ging unter. THW und Feuerwehr sicherten 1992-1995 die Anlage.
Die  Eigentümerverhältnisse  waren  in  dieser  Zeit  ungeklärt.  Es  bildete  sich  eine
Initiative zur Rettung der Brückenanlage, die am 26. Oktober 1995 zur Gründung des
gemeinnützigen  Fördervereins  Schiffsbrücke  Wuppermündung  e.V.  führte.
Schallenberg  kaufte  zusammen  mit  der  Sparkasse  Leverkusen  die  Anlage  und
übereignete sie am 14 Februar 1966 dem Förderverein als Spende. Eine Sanierung
begann im Dezember 1997, als die Schiffe nach Lemmer zu einer Werft  überführt
wurden. Nacheinander wurden die Schiffe saniert und kamen am 1. September 2003
zurück. Bis April 2004 dauerte der Innenausbau der Tjalk. Im November 2007 wurde
bekannt  gegeben,  dass  im  Rahmen  der  Regionale  2010  auch  die  Wupperbrücke
Einigkeit, Recht und Freiheit gefördert wird. Am 26. August 2012 wurde im Beisein
von Minister Groschek Richtfest gefeiert. Die Brücke wurde am Ostersonntag, den
20. April 2014 wiedereröffnet.

                     Quelle: Förderverein Schiffsbrücke Wuppermündung e.V.



         





Das  Kugelbarkenlicht  wurde  ab  1878  nur  noch  als  Reserve  benötigt,  da  ein
Feuerschiff ganzjährig ausgelegt wurde.
Der  Seefunkpionier  Jonnathan  Zenneck  versuchte  um 1900,  eine  Funkverbindung
zwischen dem Festland  und den Schiffen  auf  der  See  herzustellen.  Innerhalb  der
Kugelbarke wurde eine Hütte errichtet, die mit den dafür notwendigen Antennen und
technischen Geräten für die allererste Küsterstelle ausgestattet war.

2001  gab  die  Wasser-  und  Schifffahrtsverwaltung  die  Kugelbarke  an  das
Bundesvermögensamt zurück, da das Seezeichen seine nautische Bedeutung verloren
hatte.  Es  wurde  dann  eine  Stiftung  zum Erhalt  dieses  historischen  Wahrzeichens
gegründet. So ist die  Kugelbarke seit 2002 im Besitz der Stadt Cuxhaven und steht
unter Denkmalschutz.
Die heutige Konstruktion stammt aus der Zeit nach 1945.

                                                     Quelle: Wikipedia-Kugelbarke



Rückblicke   Marine-Kameradschaft 
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Rückblicke  Shanty-Chor 
Leverkusen 1970
  

         Shanty-Chor Leverkusen  Kam. Peter Franz
       

 Shanty-Chor Leverkusen   40 Jahre IGBCE  Seniorenarbeitskreis Leverkusen             
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